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Ausland SCHWEIZER SOLDAT | Februar 2018

Bundeswehr und F-35

Die deutsche Bundeswehr braucht Ersatz für den alt gewordenen

Tornado. Die neuen Jets müssen Atomwaffen tragen
können. Deutschland schaut derzeit den Lockheed-Martin-

Kampfjet F-35 Joint Strike Fighter an.

Der von der Bundesluftwaffe geflogene
Tornado hat eine Eigenschaft, über die

öffentlich nicht gerne geredet wird. Er kann

Atombomben abwerfen - unter Aufsicht
der Amerikaner. Unter dem Fachbegriff
«Nukleare Teilhabe» ist Deutschland in
das NATO-Konzept eingebunden, nach

dem in Mitgliedsstaaten ohne eigene
Nuklearwaffen sehr wohl diese Waffen

bereitgehalten werden.

Weil der Tornado aber nicht für alle

Zeiten fliegen kann, ist ein harter

Konkurrenzkampf über dessen Nachfolge
entbrannt - mit womöglich überraschendem

Ausgang.

F-35 - Hoffnung?

Hoffnung auf den Zuschlag als Tornado-
Ersatz macht sich vor allem Lockheed
Martin mit dem F-35. Bei einer Fachkonferenz

in Berlin sprach sich Luftwaffenchef

Karl Müllner unverblümt für dieses

Modell aus. Das Flugzeug hat

Tarnkappeneigenschaften, ist also schwer vom
Radar zu erkennen. «Aus militärischen

Gesichtspunkten brauchen wir eine

geringe Radarsignatur und die Fähigkeit, aus

grosser Distanz Ziele zu erkennen und zu

bekämpfen», sagte Müllner.
Lockheed Martin kommen die

Äusserungen gelegen. In Berlin wurde jetzt in

einem Hotel ein F-35-Cockpit-Demonstra-
tor für Experten aufgebaut. Der US-Konzern

rührt die Werbetrommel für die seiner
Ansicht nach überlegenen Fähigkeiten seines

Modells. Dabei verhandelt Lockheed
nicht direkt mit dem Verteidigungsministerium

über die Beschaffung.
Es ist ein Regierung-zu-Regierung-

Projekt zwischen Berlin und Washington.
Wie es in Expertenkreisen heisst, lässt sich
das Verteidigungsministerium von
Washington Angebote für die Modelle F-35

sowie die Boeing-Modelle F-15 und F-18

geben. Ende März 2018 sollen dann Zahlen

und Angebote auf dem Tisch liegen.
Es gibt aber nicht nur die US-Option.

Eine Alternative wäre, die Eurofighter-
Produktion für die Luftwaffe wieder
hochzufahren und den Eurofighter zum Transport

von US-Atomwaffen umzurüsten.

Wie ein Airbus-Sprecher erklärte, wurde

für die Tornado-Ersatzbeschaffung auch

eine Anfrage beim europäischen
Kampfflugzeugkonsortium Eurofighter gestartet,

an dem Airbus beteiligt ist. Luftwaffenchef
Müllner sucht Ersatz für die noch gut 80 in
Dienst befindlichen Tornado ab 2025.

Blick auf Frankreich

Zu der komplexen Gemengelage gehört
auch, dass auf politischer Ebene Deutschland

und Frankreich die Entwicklung
eines komplett neuen Kampfflugzeugs im
Grundsatz vereinbart haben. Dieses Modell

soll dann gemeinsam mit einzelnen

Drohnen oder sogar Drohnenschwärmen
seine Missionen fliegen. Wann dieses Modell

fliegt, ob 2035 oder erst 2045 ist noch

offen. gehe.

Der Tornado - dieses nukleare Schlachtross gilt es ab 2025 zu ersetzen.
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